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Redaktion und Expedition: 
Katharinenſtr. 204. 


Sonnabend den 10. Auguſt 1889. 


für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
der Expedition Thorn Katharinenſtr. 204, Annoncen⸗Expedition „Invalidendank“ 
in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen anderen Annoncen-Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 

Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 1 Uhr Mittags. 
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Inſertionspreis 
Inſerate werden angenommen in 


VII. Jahrg. 


Aug Per Beſuch des Kaiſers in England ö 
At Verlängerung erfahren, nunmehr abgeſchloſſen. 

1 den von Sehr nach Berlin zurück, um hier den Beſuch des 

m bi eſterreich entgegenzunehmen. 

| 55 er Bedeutung und die Wirkungen des kaiſerlichen 

En ugland anlangen, jo finden diefelben ihren klaren 
ales den Anſprachen, welche der Kaiſer und der Prinz 

e n de el Gelegenheit des Yachtklub⸗Bankets anstaufchten, 
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orten, mit denen der Kaiſer im Zeltlager von 
en vom Herzog von Cambridge, dem Höchſt⸗ 
der engliſchen Armee, ausgebrachten Trinkſpruch 


„ der engliſche Thronfolger in ſeinem Toaſt auf 

9 die voraufgegangene Beſichtigung der engliſchen 
A ide den Kaiſer hin und bemerkte, daß in unſeren 
IN and auf jegliche Eventualität vorbereitet ſein 


Ne i würden die große deutſche Armee ſowie die 
t erwid te zur Erhaltung des Weltfriedens beitragen. Der 
1 ne: Die große Ehre, welche ihm von der Königin 
a Rn, Nennung zum Admiral der engliſchen Flotte er- 
ung 5 ſei, ſchätze er hoch. Er freue ſich ſehr, der Be⸗ 
alle d otte beigewohnt zu haben, welche er als die 


9 ſſen Welt betrachte. Deutſchland beſitze eine ſeinen 
hen entſprechende Armee, und wenn die britiſche Nation 
Uu e erforderniſſen entſprechende Flotte habe, fo werde 


he Au pa im Allgemeinen als ein jehr wichtiger Faktor 
10 un dterhaltung des Friedens betrachtet werden. 
N Beton bei dem Frühſtück im Lagerzelte bei Alderſhot 
Bi don Cambridge ausgebrachten Toaſt erwiderte der 
e. mem Trinkſpruche, in welchem er ungefähr Folgen⸗ 
1 N hei Er werde ſtets die Traditionen guter Genoſſenſchaft 
e haft! kationen aufrecht erhalten und hoffe, daß dieſe 
1 N dor | ange beſtehen werde. Darauf hinweiſend, wie beide 
e der augen Jahren gemeinſam ins Feld zogen, gab der 
ö üverſicht Ausdruck, daß die zwiſchen den deutſchen 
daft le Soldaten während ſo vieler Jahre beſtandene 
dee Wonde fortdauern werde. 
eh ite laſſen darauf ſchließen, daß ſich Dank des 
iu d und in England eine größere Annäherung zwiſchen 
0 Au e Deutſchland vollzogen hat als ſie bisher beſtand, 
5 Aar. direkter Anſchluß Englands an den Dreibund 
Teen iſt. 
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Wahrend Volitiſche Tagesſchau. 
9 im Ds ſich Deutſchland und England infolge des Kaiſer⸗ 
lende ayornepoufe erheblich genähert haben, wird der be- 
Wb dazu beſuch des Kaiſers von Oeſterreich in 
ti eitragen, die Beziehungen zwiſchen Deutſchland 
womöglich noch inniger zu geſtalten, als ſie 
Ya uf n der Erfüllung der großen hiſtoriſchen und hu⸗ 
* gabe, die Völker Europas vor dem Ausbruche 
Wera zu bewahren, der furchtbare Dimenſionen annehmen 
0 Katie, en Zuſtand der Barbarei zurückführen könnte, 
N er Franz Joſef einen Troſt finden für das ſchwere 
lch was ihn betroffen hat. Das deutſche Volk heißt 
N Villfonmen. 
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aiderös lein. 

ufemia Gräfin Balleſtrem. 
(Nachdruck verboten.) 
h (39. Fortſetzung.) 

* = Sie adulten Eckhardt, bleiben Sie einen Moment ſo 
I der bien, aben gerade die richtige Stellung,“ bat Sonnen⸗ 
„Site 90 mit einem enormen Aufwand von Energie ge⸗ 
0 en. oſe 


Roman von 
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5 al ſchrak empor und ſtand auf. 

Se nich Sie, Herr von Sonnenberg, aber Sie wiſſen, 

* nenbe t gemalt zu werden,“ ſagte ſie. 

e 5 ig wurde roth. 

=. nehmen lle ja auch nur eine Privatſkizze von Ihrem 

N » fagte er unficher. 

8 'mal her —“ meinte Körner und trat der 
3 mit einem Ruck ließ Sonnenberg den 

allen. 

5 W N ſagte er, „ſo geht das nicht. Sie verhüllen 

A Gemäld orgruppe, bis fie fertig iſt — mein un⸗ 

4 1 e ſoll daher auch keines Menſchen Auge er⸗ 

ach, Nele 

5 IR u. ſen Augenblick brachte ein Diener die eingelaufenen 

. auch ekam faſt Jeder etwas, ſeien es Briefe oder 
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* AR, oſe hatte einen Brief von Frau von Hoch⸗ 
AM un 
SCH Sie fo ſtumm, liebes Kind?“ ſchrieb fie, 
Muh Sie en ſehr ein Wort über Ihr Thun und Treiben 
e, en uns vergeſſen haben ſollten, ſcheint mir nicht 
1 gelieh N wir hatten ja immer das Vorrecht, von Haide⸗ 
du doſſe d zu werden. Was alſo bedeutet Ihr Schweigen? 
N nicht, daß ein Kummer Ihnen genaht iſt. 
beſchütze Sie davor, geliebtes Kind! — — 
die Umgegend ſteht in herrlichſter Sommers⸗ 
grün und blühend, und der Wald, Ihr lieber 
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Recht günſtig entwickelt ſich die Lage der ſächſiſchen 
Textilinduſtrie. Die Lebhaftigkeit des zeitigen Geſchäfts⸗ 
ganges hat auch die Preiſe beeinflußt, und die Fabrikanten 
müſſen bei der Ausführung von Beſtellungen vorſichtig ſein, da 
ſowohl die Garne wie Löhne noch immer im Steigen begriffen 
ſind. Die Erhöhung der Preiſe für Seidengarne um 6 bis 8 
Prozent zwingt die Fabrikanten, umſtändliche neue Berechnun⸗ 
gen der Herſtellungskoſten vorzunehmen, und es iſt nicht einmal 
anzunehmen, daß die Seidenpreiſe ſchon die höchſte Stufe er⸗ 
reicht haben, weil die Seidenernte in Italien um 30 Prozent 
ſchlechter iſt als diejenige des Vorjahres. In einigen Artikeln 
ſind die Aufträge auch deshalb ſchwer auszuführen, weil es an 
eingeübten Arbeitern mangelt. In ſcharfem Kontraſt damit ſtehen 
die aus den Kreiſen der engliſchen Textilinduſtriellen laut wer⸗ 
denden Klagen. Infolge dauernden Darniederliegens des Ge— 
ſchäfts haben die Baumwollſpinnereien von Lancaſhire und der 
angrenzenden Grafſchaften mit Beginn dieſer Woche ihren Be- 
trieb um die Hälfte reduzirt, und die Manufakturen dürften 
dieſem Beiſpiel binnen Kurzem nachfolgen müſſen. 

Die deutſche Kolonialgeſellſchaft (Abtheilung 
Berlin) hatte für geſtern (Donnerſtag) eine Verſammlung be⸗ 
rufen, um gegen die Vergewaltigung der deutſchen Emin Paſcha⸗ 
Expedition zu proteſtiren. Auf Grund der Nachricht von der 
Freigabe der „Neera“ und wohl auch mit Rückſicht auf den 
Beſuch des Kaiſers in England iſt die Verſammlung nunmehr 
auf unbeſtimmte Zeit verſchoben worden. 

Die „National = Zeitung“ beſtätigt die Nachricht von der 
Organiſation einer beſonderen kolonialpolitiſchen Ab⸗ 
theilung im Auswärtigen Amt. Im nächſten Etat 
ſchon ſoll eine neue Direktorſtelle gefordert werden behufs Bil⸗ 
dung einer ſolchen Abtheilung. Gleichzeitig werden im Etat die 
Geldmittel zur Fortführung der Wißmann'ſchen Expedition ge⸗ 
fordert werden. 5 

Der „Obſerver“ erklärt, er könne die Meldung beſtätigen, 
daß zwiſchen Deutſchland und Japan ein Vertrag ge⸗ 
ſchloſſen worden ſei, der die Wirkung haben wird, das ganze 
Innere Japans dem deutſchen Unternehmungsgeiſt aufzuſchließen. 
Der Vertrag wurde in Berlin vor 6 Wochen unterzeichnet und 
tritt nächſtes Jahr in Kraft. 

Ueber die Schiffe des deutſchen Geſchwaders, welches 
den Kaiſer nach Spithead begleitet hatte, und deren Bemannung 
urtheilt ein Marine - Korrefpondent des „Daily Chronicle“ wie 
folgt: Anders (als mit den Schiffen) dagegen ſteht es mit der 
Bemannung der deutſchen Kriegsſchiffe. Wenn wir nicht ſehr auf 
der Hut ſind, ſo wird ſie bald der unſerer Flotte überlegen 
ſein. Die Seeleute ſind körperlich den unſeren völlig ebenbür⸗ 
tig, wie unſere Marineoffiziere zugeſtehen. Man konnte das 
Reſultat der allgemeinen Dienſtpflicht darin ſehen. Vielleicht 
waren es ausgewählte Leute, aber ſelbſt in dem Falle waren 
es prächtige Geſtalten. Was die Schiffe betrifft, ſo ſind ſie 
zehn Jahre hinter der Zeit nach dem allgemeinen Urtheil unſe⸗ 
rer Offiziere zurück, oder vielleicht 6 Jahre, was die Schlacht⸗ 
ſchiffe, und 3 oder 4 Jahre, was die Kreuzer betrifft. 

Bei den franzöſiſchen Generalrathswahlen ſind 
nach der Berechnung der konſervativen Blätter gewählt worden: 
537 Konſervative oder 83 mehr als früher, 15 Boulangiſten 
und 886 Republikaner. Hiernach hat die franzöſiſche Regierung 

Wald deſto dunkler ſich abhebend aus der Fluth von Licht. 
Ihre Lieblingsplätzchen ſind ſchöner denn je, Roſe — das 
heißt, ſo ſcheint es wohl nur dem Auge, das über den weißen 
Winter den vorigen Sommer vergaß und in dem jetzigen 
täglich neue und doch urewige Schönheiten entdeckt. Das 
Forſthaus hat jetzt eine muntre Kinderſchaar zu Bewohnern, 
deren Vater, der Oberförſter, ein prächtiger Mann, oft uns 
beſucht und uns an die Zeiten mahnt, wenn die Hünengeſtalt 
des alten Fels, ſein blondes ſchlankes Töchterchen mit den 
lachenden, ſonnigen Augen an der Hand, drüben am Wald⸗ 
weg erſchien, um die Hochfeldenſchen Nachbarn mit ihrem 
lieben Beſuch zu beglücken. Das Grab auf dem Friedhof 
am Wald hat endlich ſein einfaches Marmorkreuz erhalten. 
Es trägt in ſeiner Mitte Namen, Geburts- und Todesjahr 
des Verſtorbenen. Darüber ſtehen die Worte: „Es iſt be⸗ 
ſtimmt in Gottes Rath, daß man vom Liebſten, was man 
hat, muß ſcheiden.“ Unter dem Namen aber ſteht die 
tröſtende Verheißung und Verklärung obiger Worte: „Wenn 
Menſchen auseinandergehn, ſo ſagen ſie: auf Wiederſehn!“ 
Und um das Kreuz und den Hügel blühen die ſchönſten 
Haideroſen in reichſter Pracht, ſo daß des Todten letzte 
Wohnſtätte umrankt iſt von dem Symbol des einzigen, was 
er auf Erden über Alles geliebt — —“ 

Roſe ließ den Brief ſinken — ſie vermochte nicht weiter 
zu leſen. Es kam ein unbeſchreibliches Weh über ſie, eine 
Sehnſucht nach jenen Tagen, da ſie noch, ein harmloſes Kind, 
durch den Wald flog und Freude fand an dem Lockruf jedes 
Vogels — das war vorbei — mit einem mal. Mit frecher, 
räuberiſcher Hand hatte man den Blütenſtaub von dieſer jungen 
Seele geſtreift, gleich einem Schmetterlinge, der grau und un⸗ 
anſehnlich hinaus muß in die Welt, nachdem man ihn ſeines 
ſchönſten Schmuckes beraubt. 

Ein heißer Tropfen fiel aus ihren Augen auf die ver⸗ 
trauten Schriftzüge vor ihr — ein Tropfen namenloſen Weh's. 


nicht gerade Urſache mit dem Reſultat beſonders zufrieden 
zu ſein. 

In dem Prozeſſe gegen die Boulangiſten Laiſant, 
Laguerre und Déroulͤde wegen der Kundgebungen bei Gelegen⸗ 
heit des am 9. Juni in Angouleme veranſtalteten Boulangiſten⸗ 
bankets hat geſtern der Appellhof in Bordeaux das erſtin⸗ 
ftanzliche Urtheil beſtätigt, durch welches Laiſant freigeſprochen 
und Laguerre zu 100 Franks Strafe verurtheilt wurde. An⸗ 
langend Deroulede, wurde das erſtinſtanzliche Erkenntniß, ſoweit 
es Deroulede von der Anſchuldigung der Widerſetzlichkeit frei⸗ 
ſpricht, aufgehoben und Deroulede dieſes Vergehens wegen zu 
300 Franks Geldſtrafe verurtheilt. Die Appellationskoſten wurden 
Laguerre und Deroulede zur Laſt gelegt. 

Das Parlamentsgericht zur Aburtheilung Boulan⸗ 
gers iſt geſtern (Donnerſtag) 1 Uhr zuſammengetreten. 270 
Senatoren waren anweſend. Geſetzlich ſind an der Theilnahme 
verhindert die Senatoren, welche Mitglieder der Regierung ſind 
(Tirard, Freyeinet, Faye), ferner die nach Einberufung des 
Parlaments⸗Gerichtshofs gewählten Senatoren; noch andere, wie 
Renault und Montesquieu-Fezenzac bleiben aus politiſchen 
Gründen fern. Die Rechte des Senats beſchloß geſtern ihr Ver⸗ 
halten. Nach Verleſung der Anklageſchrift des Generalprokurators 
erfolgte, da der Angeklagte abweſend und alſo weder ein Ver⸗ 
hör des Angeklagten noch von Zeugen eintritt, der Bericht über 
das beſchlagnahmte Beweismaterial, wonach ſich der Senat in 
eine berathende Kammer umwandeln wird. Der Verleſung der 
Anklage nahm zwei Sitzungstage in Anſpruch. 

Boulanger hat es bekanntlich abgelehnt, vor dem Senat⸗ 
gericht perſönlich zu erſcheinen, da er daſſelbe nicht als ein 
unabhängiges Gericht, ſondern als ein parteiiſches aus feinen 
perſönlichen Feinden gebildetes betrachtet. Er ſcheint daher an 
ſeiner Verurtheilung nicht zu zweifeln. Sein letztes großes 
Manifeſt beſchäftigt ſich vorwiegend mit den Anklagen wegen 
Veruntreuung amtlicher Gelder während ſeiner Miniſterzeit. Er 
will die Gelder zur Einrichtung eines großartigen Spiondienſtes 
verwendet haben. Er erzählt darüber allerlei Einzelheiten, bei 
denen Phantaſie und Wahrheit offenbar bunt durcheinander ge⸗ 
worfen werden. 

Im Lager der ruſſiſchen Gardetruppen bei 
Kraßnoje-Selo haben jetzt die gegenſeitigen Uebungen aus 
Abtheilungen aller Waffen, zunächſt unter Leitung von Stabs⸗ 
offizieren begonnen; es folgen dann Uebungen im größeren 
Maßſtabe, bei welchen die Regiments⸗ und Brigade⸗Kommandeure 
befehligen, und endlich ſolche ganzer Diviſionen gegen einander. 
Bis zum 16. Auguſt neuen Stils müſſen die Uebungen beendet 
ſein, da an dieſem Tage der Zar im Lager eintreffen und den 
Umritt durchs Lager abhalten wird, der mit dem großen 
Zapfenſtreich ſchließt. Der Zar bleibt bis zum 22. ds. im Lager und 
wird in dieſer Zeit zweimal täglich Beſichtigungen abhalten. — 
Ein großer Werth wird — wie der „Köln. Ztg.“ aus Peters⸗ 
burg berichtet wird — den Nachtübungen beigelegt werden, von 
welchen man in „höheren ruſſiſchen Militärkreiſen“ glaubt, daß 
ſie in künftigen Kriegen eine große Rolle ſpielen werden. Auch 
ſollen einige Uebungen ohne Platzpatronen abgehalten werden, 
um den Truppen ein ungefähres Bild zu geben, wie etwa die 
Auskundſchaftungen und Gefechte einem Gegner gegenüber ver⸗ 
laufen werden, der über rauch- und knallloſes Pulver verfügt; 


Und mitten herein ſchlugen wie Feuergarben die Worte, welche 
die Kommerzienräthin ihrer Nichte leiſe, leiſe zuflüſterte: 

„John kommt heut zurück.“ 

Roſe ſprang empor — es war ihr, als müßte ſie nieder⸗ 
fallen — ihre Kniee ſchwankten und ſie mußte ſich anhalten. 
O, dies Begegnen — wie ſollte es werden! Wie ſollte ſie die 
Kälte ausdrücken, die ſie von nun an von ihm ſcheiden 
mußte! 

„Fräulein Eckhardt, ſind Sie unwohl?“ fragte plötzlich 
aufſchauend der Profeſſor. 

Baron Hahn ſprang ſofort auf und bot ihr ſeinen Arm, 
indem er ſich anbot, ſie in's Haus zu führen. 

„Gewiß liebes Kind, nehmen Sie es an,“ rief Frau Van 
der Lohe freundlich, „Sie werden ſicher gehen unter Herrn 
von Hahn's Schutze!“ 

Da wallte ein bitteres Gefühl in Roſe empor, ſo bitter, 
daß ſie rauh und ſchneidend zu antworten vermochte: 

„Ich danke ſehr, gnädige Frau — ich kann allein gehen! 
Es werden nicht jederzeit Freiherren bereit ſein, mich zu be⸗ 
dienen —“ 

Baron Hahn ließ ſeinen Arm finfen und Frau Van der 
Lohe lehnte ſich von Staunen überwältigt zurück. 

„Mich mit meinen eigenen Worten abzufertigen —“ mur⸗ 
melte fie — „wie kann dieſes Mädchen es wagen —“ 5 

Profeſſor Körner legte, ohne ein Wort zu ſagen, ſein 
Inſtrument hin und Roſens Arm in den ſeinen. So zog er 
ſie heraus und führte ſie in der Richtung nach dem Hauſe zu. 

„Roſe, Roſe, was fehlt Ihnen?“ 

„Fragen Sie nicht,“ ſtieß ſie hervor, „es iſt viel Weh 
über mich gekommen — faſt mehr als ich ertragen kann! Ich 
muß allein ſein — allein!“ 

„Roſe, Sie machen mich ſehr beſorgt! Hätte ich nur ein 
9 auf Ihr Vertrauen — ich würde Sie vielleicht tröſten 
önnen!“ 


gerade dieſen Uebungen fieht man mit großem Intereſſe ent- 


gegen. 


Die kretenſiſche Frage ſcheint ſich verwickeln zu ſollen. 
Die griechiſche Regierung hat eine Note an die Mächte gerichtet, 
worin ſie behauptet, daß ſich die von der Pforte zur Beruhigung 


Kretas ergriffenen Maßnahmen als ungenügend erwieſen hätten. 


Die früher einander bekämpfenden Chriſten ſtänden jetzt vereint 
den Mohamedanern gegenüber, von den türkiſchen Behörden 


ſeien unter die mohamedaniſche Bevölkerung in den Städten 
Waffen vertheilt worden. Falls Maſſakres vorkommen ſollten, 


würde die griechiſche Regierung als eine parlamentariſche vielleicht 
nicht im Stande ſein, einer Volksbewegung zu Gunſten der 


kretenſiſchen Chriſten zu widerſtehen, während ſie wünſche, durch 
die Anrufung der Großmächte eine Eventualität zu beſeiti⸗ 
gen, welche eine Intervention Griechenlands nothwendig machen 
könnte. 

Die engliſch⸗egyptiſchen Truppen haben den Derwiſchen bei 
Toski eine entſcheidende Niederlage beigebracht, durch welche die 
Südgrenze Egyptens vorausſichtlich auf längere Zeit vor 
Einfällen gewahrt ſein wird. Ob ſich nun England dazu 
entſchließen wird, Egypten zu räumen, iſt ſehr fraglich. Es 
kann nicht angenommen werden, daß England die Poſition, die 
es in Egypten ſeit dem Bombardement von Alexandrien ge⸗ 
nommen hat, ohne Weiteres wieder aufgeben werde. Dazu 
hat es zu viel Opfer gebracht. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 8. Auguſt 1889. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer tritt morgen früh die Rückreiſe 
von England nach Deutſchland an. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin iſt heute früh von Wilhelms⸗ 
höhe bei Kaſſel nach dem Neuen Palais bei Potsdam zurück⸗ 
gekehrt. Die kaiſerlichen Prinzen ſind dagegen noch auf Schloß 
Wilhelmshöhe verblieben. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin Auguſta iſt heute früh von 

Koblenz auf Schloß Babelsberg eingetroffen. 
Der Regent von Braunſchweig, Prinz Albrecht von 
Preußen, trifft mit ſeiner Gemahlin am Montag früh aus Sche⸗ 
veningen in Berlin ein. Die Söhne des Prinzen Albrecht 
bleiben bis zum 16. Auguſt in Scheveningen und reiſen als⸗ 
dann mit ihrer Mutter nach Schloß Kamenz in Schleſien. 

— Prinz Heinrich von Preußen wird ſich mit Sr. Ma⸗ 
jeſtät dem Kaiſer von Wilhelmshaven zum Empfang des Kaiſers 
von Oeſterreich nach Berlin begeben. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hat den General-⸗Inſpekteur 
des Militär⸗Erziehungs⸗ und Bildungsweſens, General der In⸗ 
fanterie von Strubberg, welcher heute ſein 50jähriges militäri⸗ 
ſches Dienſtjubiläum feiert, zum Chef des 4. Rheiniſchen In⸗ 
fanterie-Regiments Nr. 30 von Werder, in welchem der Jubilar 
ſeine militäriſche Laufbahn begonnen hat, ernannt. — J. M. 
die Kaiſerin Auguſta hat dem General das Portrait ihres hoc) 
ſeligen Gemahls, welches denſelben in großer Generalsuniform 
darſtellt, zum Geſchenk gemacht. 

— Der Rang eines „Admiral of the fleet“ (Flottenad⸗ 
mirals), welcher unſerem Kaiſer in England verliehen worden 
iſt, iſt der höchſte, den es überhaupt in der engliſchen Marine 
giebt, und entſpricht demjenigen eines Feldmarſchalls in der 
Armee. Die engliſche Seemacht unterſcheidet nämlich: Rear⸗ 
Admiral, Vize⸗Admiral, Admiral lentſprechend unſerem Kontre⸗ 
Admiral, Vizeadmiral und Admiral) und darüber noch Admiral 
of the fleet. Zur Zeit hat England außer dem Ehren-Admiral 
Prinzen von Wales drei aktive Flotten⸗Admirale (Wallis, Elliot 
und Hornby) und drei außer Dienſt befindliche. 

— Die Stadt Bayreuth bereitet zu dem Empfang des 
Kaiſers, der am 17. d. Mts. zur Beiwohnung der Wagner⸗ 
Feſtſpiele dort eintrifft, eine großartige Ausſchmückung und Be⸗ 
leuchtung der Straßen vor. Seitens der Bayreuther Künſtler⸗ 
ſchaft ſoll dem Kaiſer eine muſikaliſche Ovation dargebracht 
werden. 

Der „Weſtfaliſche Merkur“ theilt die zurückgelangte Biſchofs⸗ 
Kandidatenliſte für den erledigten Stuhl in Münſter mit 
und fügt hinzu, der Kapitularvikar Dr. Gieſe in Münſter und 
der Weihbiſchof Feiten in Trier ſeien als minder angenehm be⸗ 


„Mich tröſtet Nichts! Haben Sie ſchon einmal einen 
Aſchenhaufen geſehen, aus welchem unvermuthet eine Flamme 
lodert? So iſt's mit mir! Die Flamme droht mich zu ver: 
brennen —“ 

„Roſe, zum letzten Mal: Vertrauen Sie mir! Oder 
beſſer noch, wenn John Van der Lohe —“ 

Sie riß heftig ihren Arm aus dem ſeinen und ging oder 
ſchwankte vielmehr wortlos in das Haus. 

Der Profeſſor ſchlenderte traurig zurück, von Carola, 
welche ihm entgegen kam, athemlos befragt. 

„Laſſen Sie ſie, Carola,“ ſagte er ernſt, „in dieſer jungen 
Seele wird ein ſchwerer Kampf gekämpft — da kann Niemand 
helfen, weil ihr Stolz alle Hilfe verwirft. Wir müſſen ab⸗ 
warten, ob der Sturm, der über dies zarte Menſchenkind dahin⸗ 
fährt, die Haideroſe bricht oder nur zur Erde beugt!“ 

Der Vormittag ging vorüber in dumpfem Brüten, das 
noch genährt wurde durch die ſengende Mittagshitze, welche ſich 
mehr und mehr Eintritt in die Villa zu verſchaffen wußte, und 
gegen welche herabgelaſſene Vorhänge und Rouleaux kaum noch 
irgend welche Hilfe gewährten. 

Am Nachmittage verließ Roſe ihr Zimmer und ging nach 
dem See hinunter. Aber ſie ſtieg heut nicht den Söller der 
Kloſterruine empor, ſondern blieb drunten im Kloſterhof, in 
deſſen kühle, todtenſtille Kreuzgänge ſelbſt die Mittaghitze nicht 
einzudringen vermochte. Ueppige Schlinggewächſe rankten ſich 
an den fäulengetragenen Spitzbogen empor und geſtatteten dem 
Licht nur, mit leiſem, grünlichem Schimmer auf die hallenden 
Steinfließe zu huſchen, unter denen die ehemaligen Kloſterfrauen 
begraben lagen, wie die an den Wänden eingelaſſenen Stein⸗ 
tafeln in plumper, ſeltſamer Schrift beſagten. Wie manches 
Herz, das längſt ſchon vermodert war, mochte auch einſt ſo heiß 
und ſtürmiſch gepocht haben, als noch die Wogen der Welt 
darüber hinbrauſten, und das nirgend Ruhe finden konnte als 
in dieſen Mauern, wo der Gottesfrieden mit milder Hand über 
alles Leid ſtrich, den Haß verſöhnte, das Weh linderte! 

Roſe lehnte ſich gegen eine jener Säulen und ſah nach 
den vermoderten Grabſteinen hin, über welche mitunter ein 
leiſes grüngoldenes Licht zitterte oder ein buntſchillernder 
Schmetterling lautlos wie ein Traum ſchwebte. Und dennoch 


zeichnet. 
der Weihbiſchof Dr. Cramer in Münſter, 
Fiſcher in Köln und der 


Gymnaſiallehrer Dingelſtad 
Vechta. 


— Zu der Preisbewerbung für das Nationaldenkmal des 
hochſeligen Kaiſers Wilhelm müſſen die Entwürfe bis zum 4. 
September Mittags in das Landesausſtellungsgebäude am Lehrter 
Mit der Aufſtellung der 
Modelle und Pläne wird unmittelbar darauf vorgegangen und 


Bahnhof in Berlin eingeliefert ſein. 


ſollen dieſelben alsdann dem Publikum zugänglich ſein. 

— S. M. S. „Möwe“, 
Ordre, die Heimreiſe anzutreten. 
November eintreffen. 


haben werden, gegen jüngere austauſchen. 

— Die Hamburger „Börſenhalle“ vernimmt von unterrich- 
teter Seite, daß die Dampfer der Wörmann⸗Linie vom Herbſt 
ab 917 Häfen der Weſtküſte Marokkos verſuchsweiſe anlaufen 
werden. 

— Die überſeeiſche Auswanderung aus dem Deutſchen 
Reich über deutſche Häfen, Antwerpen, Rotterdam und Amſter⸗ 
dam betrug im Monat Juni 7021 und in der Zeit von Anfang 
Januar bis Ende Juni 50 996 Köpfe. Von dieſer Geſammt⸗ 
zahl des halben Jahres entfallen nach der Herkunft auf Poſen 
7183, Weſtpreußen 6450, Bayern rechts des Rheins 4796, 
Pommern 4695, Hannover 3487, Württemberg 3064, Schleswig⸗ 


Holſtein 3042, Brandenburg mit Berlin 2112, Rheinland 1998, 


Baden 1835, Heſſen⸗Naſſau 1576, Pfalz 1257, Königreich 
Sachſen 1143, Schleſien 1027 Perſonen x. Im gleichen Zeit⸗ 
raum der Vorjahre wanderten aus: 


Monat Monate 

Juni Januar bis Juni 
1888 8453 56 653 
1887 8644 57181 
1886 5907 40 597 
1885 9622 66 941 


Bis zum Jahre 1884 einſchließlich fehlten Nachweiſe für die 
Häfen Rotterdam und Amſterdam. 

— Die Einnahmen des deutſchen Turnfeſtes ſind gegen die 
Ausgaben um ca. 60 000 Mark zurückgeblieben. Die Garantie- 
zeichner werden 25 Proz. zahlen müſſen. 

— Wegen Majeſtätsbeleidigung ift die jüngſte Nummer der 
„Berliner Montags-Poſt“ polizeilicherſeits mit Beſchlag belegt 
worden. 

Mettmann, 8. Auguſt. Bei der Erſatzwahl zum preußi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſe (an Stelle des verſtorbenen national⸗ 
liberalen Abgeordneten Rumpf) wurde Frickenhaus (nat. ⸗lib.) 
mit 115 von 229 abgegebenen Stimmen gewählt. Landrath 
Röhrig (konſ.) erhielt 87, Reinh. Schmidt⸗Elberfeld (deutſchfreiſ.) 
27 Stimmen. 


Ausland. 

Cowes, 8. Auguſt. Im Königlichen Schloſſe zu Osborne 
fand geſtern Abend eine Galatafel ſtatt, an welcher außer 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer und Allerhöchſtſeinem Gefolge ſämmt⸗ 
liche Mitglieder der Königlichen Familie, ſowie viele hervor— 
ragende Perſönlichkeiten, darunter die Miniſter Lord Hamilton 
und Stanhope, Theil nahmen. — Heute beſichtigt die Königin 
in den Gärten von Osbornehouſe die Mannſchaften des deutſchen 
Geſchwaders. Für den Abend ſind Vorbereitungen zu einem 
großen Kunſtfeuerwerk getroffen. Nach Beſichtigung deſſelben 
begiebt ſich Se. Majeſtät der Kaiſer an Bord der „Hohen— 
zollern“, um morgen früh die Rückreiſe nach Deutſchland an: 
zutreten. 

London, 8. Auguſt. Die Bank von England erhöhte den 
Diskont auf 3 Prozent. 

Wien, 8. Auguſt. Der „Polit. Korreſp.“ wird aus Athen 
gemeldet, daß die Pforte beſchloſſen habe, über Kreta den Be: 
lagerungszuſtand zu verhängen. Der Umfang und die Strenge 
der zu ergreifenden Maßregeln ſoll nach der Lage an den ein— 
zelnen Punkten der Inſel eingerichtet werden. 

Bern, 8. Auguſt. Das Fürſtenthum Monaco iſt der inter: 
nationalen Konvention über den Schutz des literariſchen und 
vermochte die ſüße Ruhe ringsum nicht, Roſens Weh zu dämpfen, 
das Herz ward ihr immer ſchwerer, ſie wußte nicht, warum. 
Ein tiefes, echtes Leid läßt ſich nicht betäuben, nicht dämpfen, 
es muß der Schmerz mit der Seele kämpfen, bis endlich die 
Zeit, die heilende ungeahnt, unbewußt den Stachel herauszieht 
und die Wunde vernarbt. 

Nicht lange, nachdem Roſe den Kloſterhof betreten, ver⸗ 
ließen Olga und Baron Hahn das Zimmer der Kommerzien— 
räthin. Es hatte dort eine Art Generalverſammlung ſtattge— 
funden — nicht in dem romantiſchen Stil von Verſchwörungen, 
ſondern nur in der lobenswerthen Abſicht, den Herrn vom Hauſe 
vor einer Geſchmacksverirrung, wie die Kommerzienräthin es 
nannte, zu retten. Roſe hatte die leisgeflüſterten Worte im 
Atelier richtig verſtanden —— John Van der Lohe hatte fein 
Kommen für heut angezeigt. Er hatte, wie dies ſeine Ge— 
wohnheit war, nur einen Jagdwagen zur Abholung des Gepäckes 
auf die Station beſtellt und wollte den Weg bis zur Villa durch 
den Wald und den See entlang zu Fuß machen. Natürlich 
hatte Olga von Willmer ſofort darauf ihren Plan gebaut und 
Hahn hatte der Kommerzienräthin ſeine Abſicht, um Roſens 
Hand zu bitten, mitgetheilt. Der triumphirende Blick, der dem 
ihren aus Olga's Augen begegnete, erhöhte nur noch das Gefühl 
der Bewunderung über ihrer Nichte Klugheit bei der alten 
Dame, und das Glück, ihre Sorgen zerſtreut zu wiſſen, machte 
ſie ſehr weich und ſie verſprach ſich, ſplendid für die Ausſtattung 
der künftigen Baronin Hahn zu ſorgen. Es war Olga nicht 
entgangen, daß das junge Mädchen das Haus verlaſſen hatte 
und indem ſie ihr in einiger Entfernung folgte, erfuhr ſie auch, 
wohin ſie ſich gewendet. Nach beendeter Beſprechung holte Olga 
Hut und Schirm und ſchickte ſich zum Ausgehen an. Zwar zog 
ſich über dem See ſchweres, ſchwarzes Gewölk zuſammen, dem 
heißen Tage ein Ende mit Schrecken drohend, aber ſie ließ es 
darauf ankommen. Rüſtig ſetzte fie ſich in Bewegung und ſchritt 
denſelben Weg herab, den Roſe damals gegangen war, das Herz 
geſchwellt von unendlichem Glück. Aber vor der fremden, hohen, 
dunklen Geſtalt wagten die Rehe nicht hervorzutreten und flohen 
ſcheu, wenn das leichte weiße Kleid den Buſch ſtreifte, der ſie 
verbarg. 


(Fortſetzung folgt.) 


Unbeanſtandet ſeien für den Münſterer Biſchofsſtuhl 
der Weihbiſchof 
in 


ſeit 1884 im Auslande, erhielt 
Sie wird im Oktober oder 
Die „Möwe“ wird diejenigen Mannſchaf⸗ 
ten des „Pfeil“, welche im Herbſt ihrer Dienſtpflicht genügt 


künſtleriſchen Eigenthums beigetreten und ift dies den an de. } 
vention betheiligten Staaten mitgetheilt worden. r Gateoli © 
Neapel, 8. Auguft. Der ehemalige Mit raden, 
1826 in Pavia, 1879.—81 italieniſcher Miniſen den, 77 
dem einer der Führer der Pentarchiſten) iſt geen und di 
Paris, 7. Auguſt. Die hieſigen Studirende fh it Wr 
anweſenden Studenten = Deputationen begaben 100% 
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mol Pie 
Fahnen und Abzeichen heute nach der Wohung dar. ki 
Dr. Paſteur und brachten demſelben ihre Huldig ö 


Dr. Paſteur dankte mit bewegten Worten. 
Paris, 8. Auguſt. Boulanger nahm fit e 
Kammerwahlen die Kandidatur des ſozialiſti % 
Komitees im 18. Pariſer Arrondiſſement gegen nerte, a 
die Kandidatur des 17. Arrondiſſements an. Lagune et 
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und le Hériſſé trafen geſtern Abend in Parte ger dr 
nator Naquet ift von London ebenfalls hier wohnen * hi 
der heutigen Sitzung des Staatsgerichts beiße w o luft g 
Chefredakteur der „Cocarde“, Mermeix, wurde ub. 


. 


. „25:2 


Kaution in Freiheit geſetzt. ſien empf 
Paris, 8. Auguft. Der Schah von Pet nabend 
Privataudienz Leſſeps. — Der Schah reiſt am wien, ug 
Baden⸗Baden nach München und von dort nach manns 4 
Paris, 8. Auguſt. Die Verhaftung des Sensor x 
beftätigt ſich nicht. Bujac ift in feinem Garn | 
Brienc. mmlung vr 
Brüffel, 7. Auguſt. Die erſte Jahresverſaun put 
ternationalen kriminaliſtiſchen Vereinigung h ul 
zahlreicher Betheiligung eröffnet. Die Verſamm ng von, 
Berathung über die bedingungsweiſe Freilaſſeſſe am nie 
theilten ein und beſchloß eine Ergebenheitsadt an 
giſche Regierung. f im 
Haag, 8. Auguſt. Von der Berjfimerhhn, it 
den des Königs, welche auswärtige Blätter me | 
nichts bekannt. e en Nn 
Kopenhagen, 8. Auguſt. Hier und in Br ort 
häfen ift die Pockenſeuche von Aalborg eingeſch 115 des 
Peterhof, 8. August. Der geſtrigen Vermähn, Molten 
fürſten Peter mit der Prinzeſſin Militza wSanſeb, anf 
wohnten ſämmtliche Mitglieder des kaiſerlichen Lomalich N 
weſenden auswärtigen Anverwandten, das di r Hoch 
und die ruſſiſchen Würdenträger bei. An de M 
nahmen auch die Botſchafter Deutſchlands und Hi 
Alexandrien, 8. Auguſt. Edgar Vincen 
Reiſe nach England hierher zurückgekehrt. a 


Propinzial-Machrichten. ran Ph 
* Eulmfee, 8. Auguſt. (Blitzſchlag.) Geftertt, 1525 u * 
unſere Gegend ein heftiges Gewitter. Ein Bligg auf U 
Scheune des Gutes Biskupitz und äſcherte dieſe 
mauern ein. M 
() Culm, 8. Auguſt. (Unfall.) Einen Unfa bet 
Sonntag ein Radfahrer. Der noch als Neuling zu 
fuhr von hier nach Graudenz. Als er den Gra 
herunterfuhr, ging ein Unteroffizier über die Straße, 
ſein Glockenzeichen, ohne daß der Unteroffizier 
letzten Augenblick wichen beide aus, aber nach ein 
offizier erhielt vom Rade einen Stoß in den 
Fahrer vornüberfiel und ſich im Geſicht erde 
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Lautenburg, 6. Auguſt. (Apothefenverkauf.) gi 
ſoll, wie das hieſige Blatt hört, für 120000 ME (ie # 
aus Königsberg verkauft worden fein, witz 1955 

Danzig, 7. Auguſt. (Die Zuckerfabrik Sobe em Ja 
ihre Generalverſammlung abhielt, hat auch in 5 Be 
Gewährung einer Dividende abſehen müſſen. 112 43ʃ No 
betrug nur 48 536 Mk. wozu allerdings noch J urden e au 
aus dem Betriebsjahre 1887/88 kommen. Gier u 1 
dem Reſervefonds zugewieſen, 79 234 Mk. auf u Der, er 
Mark zur Zins⸗ und Diskontzahlung verwende K ’ 
dieſer Summen und der ſtatutenmäßigen Tantien 
Ueberſchuß von 3027 Mark wurde auf das nächſte 


272717 


Ge 


85 
8 
& 
2 
2. 
S 
8 
= 
= 
- 
8 
3 
a 


öffnung feiner Rennbahn. 
für die Rennen zahlreiche Nennungen vor, ſo 
zu werden verſprechen. Wir können das Wort 
Rennbahn⸗Rennen ruhig gebrauchen, indem die aben, e 
ſolchen die Kämpfe der Fahrer immer vor Augen Year en w 
vorjährigen Chauſſee⸗Wettrennen nicht der Fa In er 16 % 

Kane 


222 


zeigten Preiſe, ausgeſtellt bei Herrn Juwelier 
Reiz auf die Wettfahrer ausüben und ſie zum 
Wünſchenswerth wäre dem Verein, der zur ien 
keine Mühe und Koſten ſcheut, daß er zahlreichen 
Dingen gutes Wetter hätte. Die Bromberger Ren Be 
Oſten Deutſchlands namentlich auch in ſofern groß, das 0% 5 
ganzen Oſten keine andere Rennbahn exiſtirt. ion in , 
erfährt, haben ſowohl Se. Excellenz der Herr inen 100 el IM 
als auch der Herr Regierungs⸗Präſident ihr Erſchr ganzen eine! 1 
zugeſagt. Ein ausführliches Programm ſowohl der in abe 
feier, als auch des Wettfahrens haben wir bern Senna 
Nummer unſeres Blattes mitgetheilt. Am Vorahen 7 dee 9 
um 7½ Uhr Abends in Sauer's Garten zu Kapelle ip 
Radfahrer und Gäſte Milſtär⸗Konzert von der SER ar 
Regiments unter Leitung ihres Stabstrompeters um 
einbrechender Dunkelheit wird der ganze Garten or 
Bromberg, 8. Auguſt. (Betrugsprozeß.) 
kammer des hieſigen Landgerichts kam heute de 
prozeß zur Verhandlung. Herr Landgerichts⸗Dir 
Vorſitz; die Anklagebehörde iſt durch Herrn Stag 
treten; Vertheidiger des Angeklagten iſt Herr 
Die Anklage wirft dem Petrich vor, in einigen 


h e 
trügereien verübt zu haben, von denen jeder einzel 
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en vel, 


wie ein Ei dem andern gleicht. Als Operations 

dieſer Schwindeleien hat P. ſich bald unſere Stad pre but, 

bald die verſchiedenſten Ortſchaften von Weſt⸗ und nd ni 4 
und ſchließlich daſſelbe auch bis nach Berlin 1 M 


Ueberall hat er Darlehne unter Vorſpiegelung faulen 
wahrer Thatſachen zu erſchwindeln gewußt. Der! ch w. 
den Angeklagten, früheren Oekonom Julius Peine 
31 Fällen und wegen verſuchten Betruges in ein 7 
Zuchthaus und 3150 Mark Geldbuße, event. no 96h 
und noch 10 Jahre Ehrverluſt. Eine Anklage uch 
räͤuberiſcher Erpreſſung (die Verhaftungs⸗ und ve 

dem Propſt in Oſielsk) gelangt vor dem im Okto 
Schwurgericht zur Verhandlung. 
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e gehen, Es wählen dabei Danzig Stadt 3, Elbing, Kulm. 
Horn und MG, Marienwerder und Roſenberg je 2, Dt. Krone, 
Ei erste en je 1 Abgeordneten, zuſammen 16 Abgeordnete. 

1 arlonen yellung von Telegraphenanlagen für Privat⸗ 
R ung) urch die Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen⸗Ver⸗ 
J henverm lädekanntlich übernimmt es die Reichs⸗Poſt⸗ und Tele⸗ 
* en eng. für Privat⸗Perſonen beſondere telegraphiſche Ver⸗ 

Muſte 5 iſchen räumlich getrennten Geſchäftsſtellen und dergleichen 

e . Nan dieſelben den Betheiligten zum freien Gebrauche mieths⸗ 

die enu aſſen. Die neuerdings erfolgte Herabſetzung der Gebühren 
früheren Sade ſolcher Telegraphenverbindungen auf etwa die Hälfte 

eilt Aae A atze iſt geeignet, der Einrichtung eine weitere Verbreitung, 

il pe dem platten Lande, zu ſichern. Die von der Reichs⸗ 

fl Ni Marla rwaltung hergeſtellten und unterhaltenen Neben = Tele 

a Oh gen 1 bei 1 und nn keine e 

lichen sn. enjenigen Fällen, in welchen die Intereſſen der 

1 N Fahre „Telegraphenanlagen eine Verlegung bezw. eine ander⸗ 

1 ni , übe der Privatanlagen erfordern. Jede Poſtanſtalt ift in 

Hi hen e* die näheren Bedingungen für die miethsweiſe Hergabe 

71 ng derſelh elegraphenanlagen Auskunft zu ertheilen und die Her⸗ 

1 warmen en durch Organe der Poſtverwaltung auf das Schleunigſte 

1 ? 

m) May Eifenbapnreifend e.) Vielen Bahnreiſenden iſt es 

‚iM u . ſor eder Reiſende ſelbſt für das Ausſteigen auf ſeiner Ziel⸗ 

8 den Wg gen hat. Ebenſo iſt er ſelbſt dafür verantwortlich, daß er 
0 in duwechſelſtationen, wo Züge nach verſchiedenen Richtungen 
MU, fig en richtigen Zug einſteigt. Wenn es auch dem Schaffner 

0 beſndſenau über das Reiſeziel jedes in den ihm zugetheilten 

0 ichkei ichen Reiſenden zu informiren und unter eigener Ver⸗ 
üb afür zu ſorgen, daß keiner der von ihm bedienten 

i doch 8 die Beſtimmungsſtation hinaus mitgenommen wird, ſo 

a übe, Ben der Schaffner den Namen der Station ausgerufen hat, 

bn Be Zielſtation hinausfahrender Reiſender Anſprüche an die 
> Die waltung nicht erheben. 

r 181 nigliche Lotterie⸗Direktion) veröffentlicht den 
agen Klaſſen⸗Lolterie, von welchem vollſtändige, mit den näheren 
I Mer derſehene Druckexemplare bei ſämmtlichen Königl. Lotterie⸗ 

| „der Jehund deren Unter⸗Einnehmern unentgeltlich zu haben ſind. 

ag ung der 1. Klaſſe dieſer Lotterie wird am 1. Oktober d. J. 

0 e wird emacht werden. Die Ausgabe der Looſe 1. Klaſſe dieſer 

A dend 0 ſeitens der gedachten Einnehmer nicht vor dem erſten Tage 

0 Ser Ziehung der 4. Klaſſe 180. Lotterie erfolgen. 


1 
BEE. 


In ominiks g g k 
Nr Utsmarkte in Danzig zum Verkauf auszuſtellen. 
ent weiden Zwecke der Anſtalt können am beſten dadurch 


1 St 
len niche nſchnuppen.) Die Monate Auguſt und November ſind 
und an Sternſchnuppenfällen. Beſonders zahlreich erſcheinen 
bei klarem Himmel ſichtbar in den Nächten vom 9. 
k und 12. und 13. November jeden Jahres. 
nz u ſchmecken die Fiſche am beiten?) Faſt jeder der 
N SS kracht kommenden Fiſche hat eine andere Laichzeit, während 


ack und Gewicht weſentlich andere, d. h. 


N geringer als 


dun Autor lach den Aufzeichnungen einer in der Sportswelt be⸗ 
len Marta auf dem Gebiete des Fiſchfanges ſollen Lachs in den 
in den dis September, Forellen vom April bis September, 
dei Monaten Januar bis März und Auguſt bis Dezember, 
„eilt Schleie und Barſe gegeſſen werden. Hechte ſchmecken 
Ind 5 Zeit vom Juni bis in den Januar, Zander im Januar 
en Auguſt bis ezember, ebenſo die Aeſchen, während in 
3 und onaten der Fiſch, vom Laichgeſchäft geſchwächt, ein blaſſes, 
. ungeſundes Fleiſch beſitzt. 
0 ei Mertheater). Das geſtrige Benefiz für Frau Tresper 
“en auf einem ehrenden Erfolge; die Künstlerin wurde bei ihrem 
liberegder Bühne beifällig von der Zuhörerſchaft begrüßt und 
die 8 ne mehrerer Blumenſträuße ausgezeichnet. Das Stück, 
. „Die eneftziantin ſich erwählt hatte, war das Blumenthal'ſche 
roße Glocke“. Die Handlung verſetzt uns in die Sphäre 
N, du rotektorthums und gewährt einen Einblick in die Machi⸗ 
0 l welche mittels Rühren der „großen Reklameglocke“ 
nn Ei hmtheiten geſchaffen und aufſtrebende Talente unterdrückt 
ebiete langer Künſtler, deſſen Begabung nicht auf dem monumen⸗ 
CH legt, wird gerade hier ohne fein Wiſſen auf Hintertreppen 
olge geführt, während ſein begabterer Konkurrent das 
5 urch ein Mißverſtändniß den Zorn eines der Preisrichter 
Einfünd ſo ſein Werk hintenangeſetzt zu ſehen. Blumenthal 
nen gung eines ethiſchen Zuges das Mißbehagen über ſolche 
Künſtl wieder wett gemacht: der zu einem unverdienten Erfolge 
er wirft, als er von dem Betruge erfährt, in ſittlicher 
8 tenpreis von ſich und erkennt endlich im Kunſtgewerbe 
the ſiten zuſagende Gebiet. Das iſt die Handlung, in der 
il r C flich entwi elt, in den einzelnen Scenen von der Kraft 
N dieſez gerakterifirung durchdrungen. Frau Tresper hat durch die 
au Agemei oltsſtückes einen feinen Geſchmack bewieſen; daß man 
der r von ihr vorausſetzte, hat das volle Haus gezeigt. Der 
in war die u. der Rolle der Baronin Erna von Soldau zu Theil 
9 der 21 natürliche Folge ihres vortrefflichen Spieles. Der Ein- 
Vunderebenswürdigkeit, mit welcher ſie die Gegnerin der Frau 
e Rem il ann darſtellte, des neckiſchen Wortgeplänkels, welches fie 
Jun fi den Anbeter, dem jungen Bildhauer Vogt, aufführte, ver⸗ 
Zuhörerſchaft nicht zu entziehen. Ihr Partner, Herr 


1 


0 


ung d 


en ſor auer Vogt), war auch heut ſehr gut disponirt und gab 
| I am Nate Künſtler mit jenem Chic, jener Nonchalance, welche 
Archer er Platze war. Ein allerliebſtes Bild gewährte die Scene, 


| 
1 * ie feiner angebeteten Erna ſeine Liebe erklärt. Nichts von 
HEN olkhen romanhaften Gefühlsſeligkeit, die uns die häufige 
en auf sei r Liebesſcenen unleidlich macht, friſch und keck geht der 
ki 0 iel los und läßt ſich nicht im mindeſten durch Ernas 
a Id N, aß fie ihn gar nicht leiden kann, eine Aeußerung, 
* * Waal wird. Beiden Spielern gebührt hier gleicher 
0 eith Ötter (Konſul Gundermann) ſtellte den friedliebenden, 
0 hm eigaren Ehehälfte ſtets muthig zurückweichenden Philifter 
denen umor dar. Frau Pötter (?) als ſeine Gattin 
m vorzüͤgliches Bild jener Kunſtfreundinnen, in deren 
rühnntheiten entſtehen. Fr Dora Pötter (Elly) und Frl. 
‚ batten keine beſondere Gelegenheit, ihre Fähigkeiten zum 
ur den. Frau von Laccorn (Frau Willfried) bewies uns, 
5 eine gefürchtete Schwiegermutter oder alte Jungfer, 
ſchilerhaf echte Mutter ſein kann. Die Mutterliebe, welche 
daten Werke ihres Sohnes Eberhard ein Kunſtwerk 
8 e, als ſie ihren Sohn als preisgekrönten Künſtler 
* in ihr zum naturwahren Ausdruck. Herr Henske gab 
en ni jungen Bildhauer Eberhard Willfried, welcher ſein 
ll und icht der Fürſprache, ſondern nur ſeinen Werken ver⸗ 
gut. darum verächtlich den unverdienten Preis von ſich 
0 * Hens ie komiſche Form des Wortes „Monumentalbrunnen“, 
fr ga eiter eit; . der Liebesſcene mit Ottilie zu Tage förderte, 
a Ni un durch ein ſolches Verſprechen kann eine ernſte Scene 
ber der ſei geworfen werden. Herr Krüger als der wackere Prof. 
N los . jungen Kollegen in jeder Weiſe hilft, Herr Perelli 
N KU ee itiſche Profeſſor Ludovici, der für „überſchwemmte“ 
0 . Herr 3 veranſtaltet, aber für junge Talente keine Hilfe bereit 
lade Nach iber als Sanitätsrath Huſchke, der bei der Ohnmacht 
ö Mitwi em Arzt ruft, waren vollſtändig an ihrem Platze. 
5 ommen irkenden vereinigten ihre Kräfte, um der Benefiziantin 
Suaſtſpiel en Erfolg zu ermöglichen. — Freitag: „Die berühmte 
Nabend. Akten von Franz v. Schönthan und G. Kadel⸗ 
dm. „Jägerliebchen“, Operettenpoſſe in 4 Akten von 
* eller, Muſik von Steffens. 

rein.) In der letzten Fechtmeiſter⸗Sitzung wurde 
—. den 16. d. Mts. im Lerenstelal (Nicolai) zur Ein⸗ 
’ en Saales ein Vergnügen nur für die Mitglieder des 
Ihr Lern ab hung der Mitgliedskarte pro 1889, beſtehend aus 
1 ange? Auffteigen von Luftballons ꝛc. mit nachfolgendem 
I; der Ein. Da ein Reinertrag dieſes Mal nicht erzielt werden 

0 utrittspreis auf nur 20 Pf. pro Perſon feſtgeſtellt. 
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— (Uebung mit Feuerlöſch⸗ Granaten.) Morgen (Sonn: 
abend) Vormittag 10 Uhr werden in der Drewitz'ſchen Maſchinenfabrik 
die oft genannten Feuerlöſch⸗Granaten einer Probe unterzogen. Das 
vor Kurzem in der Unfallverhütungs⸗Ausſtellung in Berlin ausgebrochene 
Feuer wurde mittels dieſer Granaten äußerſt ſchnell unterdrückt. 

— (Geſundheits gefährliche Uebelſtände.) Die Polizei⸗ 
beamten richten jetzt ihr beſonderes Augenmerk auf die Verunreinigung 
der Rinnſteine durch Küchenabfälle. Abgeſehen davon, daß das Aus⸗ 
ſehen der Straßen dadurch keineswegs an Sauberkeit gewinnt, hat die 
bald eintretende Fäulniß ſolcher Stoffe ſchwere Nachtheile für die Ge⸗ 
ſundheit zur Folge. Daſſelbe gilt auch von den Tranktonnen auf den 
Hab deren Waſſer infolge der Wärme bald in Gährung übergeht. 

aß eine jo verunreinigte Luft in der That geſundheitsſchädlich iſt, be⸗ 
weiſen mehrere neuerdings konſtatirte Typhusfälle. 

— (Marktbericht.) Auf dem heutigen Wochenmarkte koſteten 
Kartoffeln 1,50—1,60 Mk. pro Ctr., Zwiebeln friſche 15 Pf. pro Pfd., 
Radieschen 10 Pf. pro 3 Bündchen, Gurken 10—40 Pf. pro Mandel, 
Mohrrüben 10 Pf. pro 3 Bund, Kohlrabi 20 Pf. pro Mandel, 
grüne Bohnen 5 Pf. pro Pfd., Wachsbohnen 15 Pf. pro 2 Pfd., 
Blumenkohl 10—40 Pf. pro Kopf, Wirſingkohl 5 Pf. pro Kopf, 
Weißkohl 5—15 Pf. pro Kopf, Braunkohl 10 Pf. pro Kopf, Kürbis 
20—25 Pf., Blaubeeren 10 Pf. pro Maaß, Preißelbeeren 15 Pf. 
pro Maaß, Aepfel 5—10 Pf. pro Pfd., Birnen 10—20 Pf. pro Pfd., 
Pflaumen 8—15 Pf. pro Pfund, Aprikoſen 10—20 Pf. pro Stück, 
Steinpilze 10—15 Pf. pro Mandel, Pilze 10 Pf. pro 3 Schüſſelchen, 
Reitzken 10 Pf. pro Mandel, Butter 0,80 —1,00 Mk. pro Pfd., Eier 
50—55 Pf. pro Mandel, alte Hühner 2,00 Mk. pro Paar, junge 
Hühner 0,70—1,30 Mk. pro Paar, Enten 1,50 —2,75 Mk. pro Paar, 
geſchlachtet 2,50 Mk., Tauben 50—60 Pf. pro Paar. Fiſche pro 
Pfd.: Weißfiſche 15 Pf., Hechte 40—60 Pf., Schleie 40—60 Pf., 
Karauſchen 40—60 Pf., Zander 80 Pf., Breſſen 40—50 Pf., Barbinen 
40 Pf., Barſche 40 —60 Pf., Wels 40 Pf., Aal 0,80 — 1,00 Mk. Krebſe 
0,50 —4,00 Mk. pro Schock. 

— (Gefunden) wurde ein Bund kleiner Schlüſſel auf dem Neuſtädt. 
Markt. Näheres im Polizeiſekretariat. 

5 — (Zugelaufen) iſt eine gelbbunte Henne Neuſtädtiſcher Markt 
Nr. 257. 

— (Bon der Weichſel.) Der heutige Waſſerſtand am Winde⸗ 
pegel betrug Mittags 1,73 Mtr. über Null. Das Waſſer iſt ſeit geſtern 
um 11 Emtr. gefallen. 

— (Erledigte Schulſtellen.) Rektorſtelle an der Stadtſckule 
zu Strasburg, evangel. (Meldungen an Kreisſchulinſpektor Bajohr zu 
Strasburg). Stelle zu Zaskocz, Kreis Brieſen, kathol. (Kreisſchul⸗ 
inſpektor Winter zu Brieſen). Stelle zu Jellen, Kreis Strasburg, kathol. 
(Kreisſchulinſpektor Dr. Quehl zu Strasburg). Stelle zu Zechendorf, 
Kreis Dt. Krone, evangel. (Kreisſchulinſpektor Bartſch zu Dt. Krone). 

— (Erledigte Stellen für Militäranwärter.) Heiligen⸗ 
beil, Kuratorium der Landwirthſchaftsſchule, Schuldiener, 400 Mk., freies 
Brennmaterial und freie Wohnung. Königsberg (Preußen), Poſtamt 1 
Ober⸗Poſtdirektion Königsberg), Briefträger, 800 Mk. Gehalt und 180 

art Wohnungsgeldzuſchuß. Im Ober⸗Poſtdirektions⸗Bezirk Königs⸗ 
berg, Poſtamt, Packetträger, 700 Mk. Gehalt und 60 bis 180 Mk. Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuß. 


Königl. Preußiſ che Klaſſen⸗Lotterie. 
(Ohne Gewähr.) 

Bei der geſtern fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 180. Königl. 

Preuß. Klaſſen-⸗Lotterie fielen: 
15. Tag. 
Vormittags⸗Ziehung. 

3 Gewinne von 15000 Mk. auf Nr. 30 061 82 554 92 485. 

4 Gewinne von 10000 Mk. auf Nr. 105 028 119 135 166 194 
177 392. 

3 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 5177 38 346 90 351. 

34 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 6860 9820 20 364 21013 
25 597 28 709 32 205 32 348 32 412 40088 40 415 40 662 42870 
47 206 60 483 71 110 78 234 78 835 89 263 89 742 111526 116 233 
116 983 118 828 120 216 128 573 132 759 144719 147 759 148005 
149 181 159 625 170 909 189 957. 

28 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 9480 11602 18 816 37352 
39 182 41227 41873 45 366 56 276 57 771 64 368 71924 82035 
89 841 99 464 108 147 134 261 134856 147 550 147 874 149 037 
158 581 171 882 172 823 174 105 179 383 180 726 181 121. 

33 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 403 9000 23 308 25 549 
27 615 31399 31459 47 368 57811 67032 68 886 78 179 82 667 
85 387 103 167 107 468 111163 113 611 113 982 115 112 115 694 
116 041 123 301 123 557 124 541 139 320 142 340 143 775 158 257 
161 056 166 235 171 004 177 560. 

Nachmittags⸗Ziehung. 

1 Gewinn von 40000 Mk. auf Nr. 162 380. 

1 Gewinn von 30000 Mk. auf Nr. 187 061. 

1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 38 692. 

6 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 12 014 30 512 46 573 75 066 
96 448 171 261. 

30 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 6757 13 419 19 670 23 136 
26 909 28 241 34209 46 987 58 991 64 775 68 948 84122 84251 
85 852 107 572 114 948 121430 133 926 134 461 135 861 141 975 
147 101 153632 157 030 166 955 171 925 176 255 178 606 182019 
183 711. 

40 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 14 3364 9232 25 786 36 287 
36 649 49 060 50086 52 511 52727 56175 57822 62 609 70 984 
75 024 87 566 93 238 108 180 114139 114599 116915 124238 
129 290 136 289 139 834 145 734 154 264 155 875 157 277 162 710 
165 142 171 945 173 684 174 488 175 697 177 625 178 991 184 382 
186 208 186 418. 8 

40 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 3467 4977 8485 13 826 
26 277 27 790 29 653 37828 41473 43 782 45 602 49 353 50 308 
63 292 65 833 71559 82 774 84 305 85 526 89 006 91649 95 502 
109 792 110 589 110 608 110735 114807 120 215 131156 138 904 
142 602 142 969 146 948 153504 156 538 157994 158 969 164533 
169 201 181 212. 

Mannigfaltiges. 

(Auch die deutſche Kaiſerin) hat früher einmal, 
gleich ihrem Gemahl, längere Zeit in der herrlichen Nordlands⸗ 
natur zugebracht. Sie wohnte als junge Fürſtentochter einen 
ganzen Sommer lang auf dem alten, wundervoll gelegenen 
ſchwediſchen Schloß Gräfnäß, wo ſie, wie die hohe Frau gele⸗ 
gentlich der Beerdigung Kaiſer Wilhelm's zu einem abgeſandten 
ſchwediſchen Hofmanne ſagte, die ſchönſten Tage ihres Lebens 
verbracht habe. Sie erkundigte ſich mit Lebhaftigkeit nach den 
dortigen Verhältniſſen, die ihr bis in alle Einzelheiten im Ge⸗ 
dächtniß treu verblieben waren. Auch in Gräfnäß gedenkt man 
noch ſehr lebhaft der aufblühenden jungen Fürſtin, die ſich friſch 
und munter in den waldigen Bergen erging. Ein ſchwediſcher 
Schmied z. B. erzählt mit heiterer Miene den Touriſten, 
daß er einmal keine geringere Arbeit verrichtet habe, als der 
jetzigen deutſchen Kaiſerin das etwas ſchadhaft gewordene — 
Portemonnaie zu repariren. 8 

(Hauptmann Zeuner.) Gegenwärtig weilt in Lichten⸗ 
thal (Baden) bei ſeinen Angehörigen Hauptmann Zeuner à la 
suite des 4. Badiſchen Infanterie⸗Regiments Prinz Wilhelm 
Nr. 112, kommandirt zum Auswärtigen Amt und von demſelben 
mit der Expedition Zintgraf nach Kamerun entſendet. Haupt⸗ 
mann Zeuner iſt von ſeinen im Kampfe mit den Eingeborenen 
erlittenen Wunden vollſtändig geneſen, leidet aber noch etwas 
durch Rheumatismus am Arme; ſonſt iſt das Befinden deſſelben 
ein ſehr gutes. In etwa drei Monaten beabſichtigt Zeuner 
wieder nach ſeiner Station in Kamerun zurückzukehren. 

(Zwei Gymnaſiaſten), die ſich einer Nachprüfung 
unterziehen ſollten, haben ſich in Mannheim erſchoſſen. f 

(Der Bergin valide Sobef) in Landeshut hat ſich 
dieſer Tage erhängt, weil er die Verurtheilung ſeines Sohnes, 


der an den Ausſchreitungen der Bergleute zu Beginn des 
Waldenburger Ausſtandes theilgenommen, zu drei Jahren Zucht⸗ 
haus nicht verwinden konnte. 

(Das ſchlafende Mädchen in Mülhauſen) iſt am 
Morgen des 5. Auguſt erwacht. Das Mädchen war am Montag, 
den 22. Juli, eingeſchlafen und hat alſo genau vierzehn Tage 
geſchlafen. 

(Ueber die Einführung amerikaniſcher Fiſche 
in Deutſchland) ſchreibt die „Leipziger Zeitung“: Der deutſche 
Fiſchzüchter v. d. Borne hat an Herrn Fred. Mather, den Super⸗ 
intendenten der Newyorker Fiſchereikommiſſion geſchrieben, daß 
die ihm ſeitens der Vereinigten Staaten-Fiſchereikommiſſion vor 
zwei Jahren überſandten Steinbarſche (in Amerika unter dem 
Namen Rock Baß bekannt) in Deutſchland vortrefflich gediehen 
ſeien. Daſſelbe laſſe ſich von dem bereits früher nach Deutſch— 
land geſandten Black Baß ſagen. 

(Das aſiatiſche Steppenhuhn), das im vorigen 
Jahre einen Zug durch die Felder und Wälder Deutſchlands 
machte, dann aber verſchwunden war, hat ſich im Herzogthum 
Anhalt wieder gezeigt. Auf den Brachfeldern zwiſchen Möllens⸗ 
dorf und Wörpen, nördlich vom Hubertusberge, ſind im Mai 
d. J. 6 und 4. d. Mts. 3 Steppenhühner beobachtet und ſicher 
erkannt worden. 

(Auf den ungariſchen Staatsbahnen) herrſcht 
ſeit dem 1. d. M. lebhafte Bewegung. Der neue Zonentarif, 
welcher dank der Unternehmungsluſt des Herrn v. Baroſs dem 
Publikum das Reiſen zur Hauptſtadt ſo ſehr erleichtert, macht 
ſich geltend. Alle Züge nach Peſt und von Peſt waren über⸗ 
füllt. Hatte in den letzten Tagen des vorigen Monats ſich die 
tägliche Zahl der Reiſenden nach Peſt auf den Staatsbahnen 
von 7000 auf 4000 verringert, ſo betrug die Geſammtziffer des 
Peſter Bahnverkehrs am 1. d. M. 21 000 Perſonen gegen 12 000 
im Vorjahre, und der geſtrige und vorgeſtrige Verkehr wird noch 
höher geſchätzt. Die Kaſſen mußten vermehrt werden, die Zahl 
der Eiſenbahnwagen reichte nicht. Miniſter Baroſs erſchien 
wiederholt perſönlich auf dem Zentralbahnhof und hatte ſeine 
Freude an dem friſchen Leben und Treiben. Man kann nur 
wünſchen, daß der Erfolg ein dauernder ſein und namentlich 
jetzt durch die ſchlechte Ernte nicht zu ſehr beeinträchtigt werden 
möge. 


Telegraphiſche Depeſche der „Thorner Preſſe“. 
Rom, 9. Auguſt. Das Militärblatt „Eſereito“ 

meldet: Morgen erhalten 70 000 Mann unbeſchränkten 

Urlaub. Die Kriegsfurcht iſt demnach unbegründet. 


Verantwortlich für die Nedakfſon: Paul Pombrowski in Thorn. 
Telegraphiſcher Berliner e 


Tendenz der Fondsbörſe: feſtlich. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 219—60 | 210—85 
Wechſel auf Warſchau kurz 210—45 210-60 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % 104—20 | 104—20 
Polniſche . 5 % 8 63—40 63—40 
Polniſche Liquidationspfandbriefe 57—501 57-50 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % 102— 1102— 
Diskonto Kommandit Antheile 234—60235—50 
Oeſterreichiſche Banknoten 171—10 | 170—95 
Weizen gelber: Septbr.⸗Oktbr. 188 7518775 
Novbr.⸗Dezbr. 7. 190-75 189—75 
loko in Newyork. 88— 86—50 
Roggen: loko 158— 158 — 
Septbr.⸗Oktbr. 159—70 160 — 
Oktober⸗November 161—50 | 161— 70 
Novbr.⸗Dezember . 162—20 | 162—70 
Rüböl: Septbr.⸗Oktbr. 62—70 61—90 
Aprilę⸗q mai 61-70 60-80 
SF TTF —T EN 
50er lo ko J 56-50 56 
70er loko Gl 37—10 37-30 
70er Auguſt⸗Septbr. 36—20 36—30 
70er Septbr.⸗Oktober 34—50 34—80 


Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3¼ pCt. reſp. 4 pCt. 
Königsberg, 8. Auguſt. Spiritusbericht. Pro 10000 Liter 

pCt. ohne Faß ruhig. Ohne Zufuhr. Loko kontingentirt 56,75 M. 

Geld. Loko nicht kontingentirt 36,00 M. Geld. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Thorn. 


Barometer Therm. Windrich⸗ 
= mm. 00. 


* 


tung und Bemerkung 


Stärke 


Datum 


8. Auguſt. hp 758.8 + 17.6 
9hp 758.8 
Tha 759.2 


9. Auguſt. 


Wetter⸗Ausſichten 
für das nordöſtliche Deutſchland 
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte. 
(Nachdruck verboten.) 


Für Sonnabend den 10. Auguſt. 

Warm, ſonnig, wolkig, zum Theil klar. Angenehme Nacht bei 
Mondenſchein. Früh kühl. Schwacher bis mäßiger Wind. Gewitter⸗ 
regen bevorſtehend. 

Sonntag den 11. Au guſt. 


Vielfach heiter, warm, helle Wolken, zum Theil ganz klar, windig. 


Früh und Nachts kühl. Strichweiſe Gewitterregen. 
Montag den 12. Bau 
Theils heiterer Himmel, theils wolkig bei Sonnenſchein, theils bedeckt 
und Regen mit Gewitter, warme Luft. Schwacher bis mäßiger Wind. 
Früh und Nachts kühl. Nebeldunſt an den Küſten. 
Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag (8. n. Trinitatis) den 11. Auguſt 1889. 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: 
Vorm. 9¼ Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. Vorher Beichte: Derſelbe. 
Abends 6 Uhr: err Pfarrer Stachowitz. 
Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: 
Morgens 9 Uhr: Beichte. 
Vorm. 9 ⅜ Uhr: Haun Pfarrer Andrieſſen. 
Vorm. 11½ Uhr: 
W Beichte und Abendmahlsfeier. 
Nachmittags fällt der Gottesdienſt aus. 
Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche: 
Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt. Herr Garniſonpfarrer Rühle. 
: Evang.⸗luth. Kirche in Mocker: 
Vorm. 9½ Uhr: Herr Paſtor Gaedke. 
Nachm. 2 Uhr: Paſſionsandacht. 


Montag, 12. Auguſt, Nachm. 6 Uhr: 
Beſprechung mit den konfirmirten jungen Männern in der Wohnung 
des Herrn Garniſon⸗Pfarrers Rühle. 


(Prämiirung.) In der Internationalen Ausſtellung für Haus⸗ 
bedarf und Nahrungsmittel in Köln wurde von dem Preisgericht den 


Fabrikaten der Firma Ernſt L. Arp in Kiel, beſtehend in Pepſin⸗Liqueuren 


und Pepſin⸗Weinen, die Preismedaille (große goldene Medaille) zuerkannt. 


ilitärgottesdienſt. Herr Garniſonpfarrer Rühle. 


Neubau des Artushofes. 


Die Zimmerarbeiten einſchließlich Ma⸗ 
teriallieferung ſollen im Wege öffentlicher 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote ſind in verſchloſſenem Umſchlage 
mit entſprechender Aufſchrift bis 

Dienſtag den 20. Auguſt er. 
Vormittags 11 Uhr 
im Stadtbauamt einzureichen. Zu dieſer 
Zeit werden dieſelben geöffnet und in Ge⸗ 
genwart etwa erſchienener Bieter verleſen 
werden. Die Bedingungen, Anſchlags⸗ 
Auszüge und Zeichnungen können vorher 
ebendaſelbſt eingeſehen bezw. die Erſteren 
von dort gegen Einſendung von 3 Mark 


packete franko unter Nachnahme. 


6. Hirschfeld, Culm. 
eee οοοοοοο 935835 


bezogen werden. . 
Thorn den 7. Auguſt 1889. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Im Hinblick auf die bevorſtehenden größe⸗ 
ren Einquartierungen der Stadt Thorn 
reſp. deren Vorſtädte, wollen wir nicht 
unterlaſſen, zur thunlichſten Vermeidung 
von Beſchwerdeſachen zwiſchen Militärper⸗ 
ſonen und Quartiergebern, auf folgende 
Punkte aufmerkſam zu machen. 

I. Beim vorübergehenden Quartiererfor⸗ 

derniß iſt vom Quartiergeber zu ge⸗ 

währen: 

1. für die Charge der Generale 3 

Zimmer und eine Geſindeſtube; 

2. für die Charge der Stabsoffiziere 
2 Zimmer und eine Geſindeſtube; 

3. für die Charge der Hauptleute, 
Rittmeiſter und Lieutenants ein 
. und ein Burſchen⸗ reſp. 

ienergelaß; 

4. für die Militärperſonen vom Feld⸗ 
webel abwärts 
a. Feldwebel in einer Stube von 

ungefähr 22,2 Quadratmeter, 

b. Portepee⸗Fähnriche in einer 
Stube von 14,8 —17,7 Quadrat⸗ 
meter, 

c. Unteroffiziere in einer Stube 
von mindeſtens 17,7 Quadrat⸗ 
meter für je 2 Perſonen dieſes 
Grades, 

d. für alle übrigen Chargen in 
Schlafkammern; 

5. Stallungen in derjenigen Beſchaffen⸗ 
heit, in welcher der Quartiergeber 
ſolche in ſeinem Wirthſchaftsgebrauche 
benutzt. An Streuſtroh, Stalllicht, 
Stalleinrichtung und Stallgeräth iſt 
das Nothwendigſte und Hausübliche 
herzugeben. Der Dünger verbleibt 
dem Quartiergeber; 

6. Bureau⸗, Wacht⸗ und Arreſträume. 

Jeder Offizier ꝛc. hat Anſpruch auf 
angemeſſene Ausſtattung des Zimmers, 
zum Mindeſten auf ein reines Bett, 
einen Spiegel, für jedes Zimmer auf 
einen Tiſch und einige Stühle, auf 
einen Schrank und Waſch⸗ und Trink⸗ 
geſchirr. 

Für Beheizung nnd Beleuchtung der 
überwieſenen Zimmer iſt ſeitens der 
Quartiergeber zu ſorgen, auch die gleich- 
zeitige Benutzung des Kochfeuers und 
des Eßgeſchirrs zu geſtatten. 

Die Ausſtattung der Geſindeſtuben, 
Burſchen⸗ und Dienergelaſſe auf die 
Zahl der mitgeführten Diener iſt die⸗ 
ſelbe, wie diejenige der Mannſchafts⸗ 
quartiere. 

Von den ad I, 4b genannten Militär⸗ 
perſonen können 2 deſſelben Grades in 
ein Zimmer gelegt werden. In der 
Verpflichtung zur Hergabe der Uten⸗ 
ſilien und Geräthe wird hierdurch nichts 
geändert. 

Die daſelbſt ad d erwähnten Per⸗ 
ſonen müſſen, wenn Schlafkammern, 
Betten oder Decken nicht gewährt wer⸗ 
den können, ſich mit einer Lagerſtätte 
aus friſchem Stroh, welches in ange⸗ 
meſſenen Zeiträumen, ſpäteſtens nach 
achttägiger Benutzung zu erneuern iſt, 
in einem gegen die Witterung geſicher⸗ 
ten Obdache und mit einer Gelegenheit 
zum Aufhängen oder Niederlegen der 
Montirungs =» Ausrüftungsftücde und 
Waffen begnügen. 

Geſchäftszimmer (Bureau's) ſind mit 
zweckdienlicher Einrichtung, mindeſtens 
mit zwei Tiſchen und einigen Stühlen, 
Wachtlokale mit zwei Bänken, einem 
Tiſche, einer Pritſche oder Streu zu 
verſehen. Die Beheizung und Be⸗ 
leuchtung dieſer Räume liegt den 
Quartiergebern ob. 

an Bau begriffene Häufer, feuchte 
Kellerwohnungen und andere ungeeig⸗ 
nete oder nicht gehörig geſchützte Räum⸗ 
lichkeiten dürfen mit Militär nicht be⸗ 
legt werden. 

Entſchädigungsanſprüche für gewährtes 
Naturalquartier, ſowie alle Nachforde⸗ 
rungen müſſen zur Vermeidung der 
Verjährung ſpäteſtens im Laufe des 
Kalenderjahres, welches auf dasjenige 
folgt, in welchem die Zahlungsver⸗ 
pflichtung begründet worden iſt, im 
Einquartierungsamt angemeldet werden. 

Thorn den 30. Juli 1889. 


Der Magiſtrat. 
Feinſten 


Rheiniſchen Wein ⸗Eſſig, 
heite Naffinade, 


in Broden und gemahlen, mE 
empfiehlt billigſt BEN 
A. Mazurkiewicz. 


Photographie. 
Für Amateure vorzügliche ausprobirte 
Apparate von 30 Mk. an. Platten, Che⸗ 
mikalien ꝛc. ſtets zu Engros⸗Preiſen vor⸗ 
räthig. Anleitung gratis. 
A. Wachs, Photograph, 
Mauerſtraße 463. 


— 
— 


III. 


— 


Meinen 


Kownoer Schnupftaback 


kräftig, wohlriechend und geſund, weithin bekannt und beliebt, halte ich Wieder⸗ 
verkäufern zu billigſten Engros⸗Preiſen angelegentlichſt empfohlen. 


Probe⸗Poſt 


Die Vorleſungen für Lundmirthe 
un der Uniuerſitüt Rönigsberg i. Ur. 


für das Winterhalbjahr 1889/90 beginnen am 15. Oktober 1889. 
für Studirende der Landwirthſchaft ſowie das Vorleſungsverzeichniß für das nächſte 
Winterhalbjahr ſtellt der Unterzeichnete gern zur Verfügung und iſt auch bereit, ſchriftlich 


oder mündlich nähere Auskunft zu ertheilen. 


Königsberg i. Pr. am 23. Juli 


1889. 


Profeſſor Dr. W. Fleischmann, 
Direktor des landwirthſchaftlichen Inſtituts der Univerſität Königsberg i. Pr. 


it nr ne ae 
Oesterreichische Specialität!] 


am 
Kräuter-Liqueur 
in allen feinen Handlungen, Restaurants, Café's und Conditoreien. 
Siegfried Gessler, Jägerndorf (Oesterreich). 
Begutachtet und empfohlen von den hervorragendsten Autoritäten der Chemie 


und Medizin, ausgezeichnet mit den ersten Preisen bei den internationalen WE 
Weltausstellungen ist 


Gessler’s echter Altvater ein Dessert-Liqueur 
ersten Ranges. 
Magenleidenden besonders zu empfehlen! 


In Thorm zu haben bei: 


A. Mazurkiewicz, Wein- und Delicatessen-Handlung. 
ü(üõͤõͤͥũ ⁵ði 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Kurort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. 2 5 
einem ſchönen, geſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar 50 
Be⸗ 
Elektrizität und Maſſage unter ärztlicher 


Verlangen Sie nur 


Gessiers 


ächten 


Alleinige Fabrikation: 


prachtvollſten Nadel: und Laubholzwalde. 
währte Soolquelle. 
Leitung. Gutes Trinkwaſſer. 


Alle Buchhandlungen des In- und Auslandes geben die 
erste Lieferung unentgeltlich ab. 


Med. Bäder aller Art. 

Billige Preiſe. 
Bade⸗Aerzte: 

Dr. Weihhl und Dr. Wallstab. 

Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. 


Bade⸗Verwaltung. 


Vruch- Heilung. 


Wir wurden durch unſchädliche Mittel ohne Berufsſtörung von Leiſten⸗, 
Hodenſack⸗ und Waſſerhodenbruch durch briefliche Behandlung vollſtändig geheilt, 
ſo daß wir jetzt ohne Bandage arbeiten können. 
P. Gebhard, Schmiedem., Friedersried-Neukirchen i. B., 54 J.; Joſ. Kaſt, Handlung, 
Simmerberg b. Lindau; A. Schwarz, Wagenbauer, Langenpfungen bei Roſenheim 
Die „Unterleibsbrüche und ihre Heilung“ gratis. 


(f. Kind). Broſchüre: \ 
nahme von Bandagen-Beſtellungen in: 


Thorn Liebehen’s Gaſthof am 15. Auguſt von 12—7 Uhr Nachm. 
Man adreſſire: An die Heilanſtalt für Bruchleiden in Stuttgart, Alleenſtr. 11. 


Dampfpflug. 


Empfehle zu zeitgemäßen Preiſen zum 
Lohnpflügen einen vorzüglich arbeitenden 
Dampfpflug, Zwei⸗Maſchinen⸗Syſtem. 

Chelmonietz p. Schönſee, Kr. Brieſen. 

A. D. Tidemann. 


32 neue Fenſter und 32 
neue Thüren, ſowie zwei 4“ 
neue Wagen zu verkaufen. 
Stellmachermeiſter Tomaszewski, 
Mocker. 


che Gag! 

Dr. Spranger“ Heilſalbe 
heilt gründlich veraltete Beinſchäden, 
ſowie knochenfraßartige Wunden in 
kürzeſter Zeit. Ebenſo jede andere Wunde 
ohne Ausnahme, wie böſe Finger, Wurm, 
böſe Bruſt, erfrorene Glieder, Kar⸗ 
bunkelgeſch. c. Benimmt Hitze und 
Schmerzen. Verhütet wildes Fleiſch. 
Zieht jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, 
gelind und ſicher auf. Bei Huſten, Hals⸗ 
ſchmerz, Drüſen, Kreuzſchm., Quetſch., 
Reißen, Gicht tritt ſofort Linderung ein. 
Zu haben in Thorn: Neuſt. i. d. Löwen⸗ 
Apotheke, in Kulmsee: i. d. Apotheke 
à Schachtel 50 Pf. 


kann heutzutage ein Konversations-Lexikon entbehren! 
Otto Spamer’s IIlustrirtes 


Konversations-Lexzikon 


Nachschlagebuch für den täglichen Gebrauch 
„Orbis pietus“ für die studierende Jugend. 
Zweite, gänzlich neugestaltete, bedeutend erweiterte Auflage. 
Zu beziehen in: 
8 Bänden oder in 200 Lieferungen à 50 Pf. oder 
in 34 Abtheilungen à 3 Mk. 
Mit etun 8000 Text-Abbildungen, Tonbildern 
Karten und Plänen. 
Prospekte des Werkes überallhin unentgeltlich und portofrei 


Versäume kein Interessent, durch Einsichtnahme der ersten Lieferung, 
oder noch besser des ersten Bandes, sich die Veberzeugung zu verschaffen, dass 
das Werk wirklich ausserordentlich Reichhaltiges bietet. 


oder Volks- 
Bibliochek 


Hausschatz für das Volk 


N 


Joh. Breit, Ehrenfeld b. Cöln; 


An⸗ 


= , Fu . 
| Bir. Senft's Inſtitut 
zu Schönſee Weſtpr. 
Gründlichſte und garantirt ſicherſte Vor⸗ 
bereitung zum Einj.⸗Freiw.⸗ und Poſt⸗ 
gehülfen⸗Examen, ſowie für die oberen 


Gymnaſialklaſſen bei individuellſter Be⸗ 


handlung. Vom 1. Oktober an Jahres⸗ 
und ½ Jahreskurſe. An der Anſtalt 


wirken 4 Lehrer. Eigenes Anſtaltsgebäude 
uit großem, ſchönem Garten, vis-A-vis dem 
Bahnhof. Proſpekte gratis und franko. 


Soeben habe ich eine neue Sendung 


Weimar'ſcher 


Hufſchmiere 


erhalten. Dieſelbe iſt mehrfach mit der ſil⸗ 
bernen und in Berlin, Dresden, Brüſſel ꝛc. 
mit der goldenen Medaille prämiirt. 

1 Kilo⸗Büchſe, ausreichend für ein Pferd 
pro Jahr bei täglicher Benutzung 2 Mark. 

Depot bei 

C. A. Reinelt, Sattlermeiſter, 

Thorn. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Den Stundenplan 


Vorzügliche Lage in 


1 ein 


Grün, 


Kgl. belg. approb. 


ürsten. & 


Empfehle mein großes ſortirtes 
Lager in: 
Beſen, Handfeger, Schrobber, 
Wichs⸗ und Kleiderbürſten, 
Piaſavabeſen, Möbelbürſten, 
Scheuerbürſten, Kardätſchen, 
Wagenbürſten u. ſ. w. 
zu den auffallend billigſten Preiſen. 


A. Sieckmann, Schillerſtr. 


Dr. Clara Kühnast 
Kulmerſtraße 319. 
Zuahnaperationen; 
Goldfüllungen. 
Künſtliche Gebiſſe 


werden ſchnell u. ſorgfältig angefertigt. 


** 


7 
* 


Bock⸗ Auktion 
m Buttlema 


bei Kornatowo 


über ca. 50 St. ſprungfähige 


Rambouillet- 
Kammwoll - Böcke 


am 


U * 
26. Auguſt er. 
Mittags 1 Uhr. 
Bei rechtzeitiger Beſtellung Wagen auf 
Bahnhof Kornatowo. 


A. v. Boltenstern. 


＋ 
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iſt der Geſchmack und wundervoll die 
Farbe des Kaffee-Getränkes, welchem 
bei der Bereitung eine Kleinigkeit von 
Weber's Carlsbader Kaffee-Gewürz 
in Portionsſtücken zugeſetzt wurde. 
Dieſes vorzügliche Gewürz iſt in 
Colonialw.-, Droguen- u. Delikateß⸗ 
Handlungen zu haben. 


Mieths-Verträge 


find zu haben. 
C. Dombrowski, Buchdruckerei. 
Ei Wohnung, 2 Treppen, it vom 1. 
Oktober zu vermiethen. 
7 J. Dinter, Schillerſtraße 412. 
Mater Wohn gen z vb Wangen 
Icptocker. Zu erfr. b. Smneinski, n. d. Kirche. 
Vreundliches gut möbl. Zim. vom 15. Aug. 
55 zu verm. Jakobſtraße 230a III. 
Er f. Wohn. von 3 Zim., Küche u. Zub., 
1 Tr., iſt in der Tuchmacherſtr. zu verm. 
Näheres Neuſt. Markt 147/48, 1 Tr. links. 


Ein gut möbl. Zim., mit auch ohne Penſ., 
zu verm. Auch finden Penſionäre 
liebevolle Aufnahme Baderſtr. 77, 2 Tr. 
1 Wohnung von 2 Stuben, Küche und 
Zubehör zu vermiethen Neuſtadt 239. 
1 Wohnung von 4 Zim. nebſt Küche und 
Zub. v. 1. Okt. z. verm. Brückenſtr. 17. 
Ein gut möbl. Part.⸗Zimmer vom 15. 8. 
Tuchmacherſtr. 173 im Golte'ſchen Haufe 
zu verm. Meldungen 1 Tr. hoch. 
aderſtraße 77, 2 Tr., ſind 5 Stuben, 
Küche und Zubehör vom 1. Oktober 
zu vermiethen. 
Ein gut möbl. Zim. nebſt Kab. u. Bur⸗ 
— ſchengel. vom 1./9. zu verm. Tuchmacher⸗ 
ſtraße 173, Goltz'ſches Haus. Meldungen 
1 Tr. hoch. 
Rrückenſtr. 25/6 2 Treppen zum 1. Ok⸗ 
tober eine große Wohnung zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt bei 8. Rawitzki 
zu erfahren. 

Ein Wohnung mit Balkon, 4—6 Zim. u. 
Zub., zu vermiethen Bankſtraße 469. 
Ein Hausflur⸗Laden zu vermiethen. Zu 

erfragen Seglerſtr. 146, 1 Treppe hoch. 
Gpuobandksabe Nr. 20 3 Treppen eine 
kleine Wohnung zu vermiethen bei 
C. Schütze, Bäckermeiſter. 


Operations⸗ 
zimmer bleibt bis 
zum 19. Auguſt cr. ge⸗ 
ſchloſſen. 


une 2,87 " 


Spiritug(denaturirt) 


Auguſt 


September . | 1 


Oktober 


5 


| 


el 
| Saügennaue hf 
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Großes Stttih en 


8geführ der Kapelle damm, 
ausgeführt von Marwiß Jene 


2 4 


(Victoria - 


. rein. 
Haudwerter, Ban 
Wee 10. Aa 


MN 


Operette von L. 

Für die Mitglieder n 
Angehörige. (ah 

Sitzplatz 50 Pf., Se 010 

Billets zu haben bei F 1 

F. Menzel. ’ 40 M. 
An der Kaffe 60 und g 
Zettel im Vorverkauf un 


Schützengarten 


dr 
Sonntag den 11. 5. al " 
Großes Entenausſch 1 


woran auch achte: eich gh 


10 bis 15 Pune 


eeiaung⸗ 
erhalten dauernde Neschen 
Bruno Ulmer, 3 420. 
Schillerſtraße 


Lehrling: 
können von togleich d, Maler 
owski, 2067. 

A. Burn here 7b 


1 00 
wird für die 9 1 ul 
ſchafterin geſucht. Geräll 

D. B. 100 poltlagernd. 

Eine gejunde kräftige 


Amme 


mit großem Garten in 8 
wünſcht ihre eingerichtete 
einer Dame zu theilen, 
Stütze und Unterhaltung e 
nehmungen. Näh. i. d. 


geboten in der Familie. 
Offiziers. Anfragen un 
Expedition dieſer Zeitung⸗ erh 
Zum 1. Oktober wird 1 
Mitbewohnerin gew 


Weizen . 
Roggen de 8 " 
Gerſte he „ 
Hafer 1 n" 
Lupinen 
Wi cken „ 
Stroh (Richt⸗) " 
Heu ee 1 
chen t ei 0 
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Kartoffeln 997 
Beigermehl 8 50 Rilo 
oggenmehl . 5 PR 
Rindfleiſch v. d. Keule |1 Kilo 


„ Bauchlleiſch „ 
Kalbfleiſch h. " 
Schweinefleifh . _- „ 
Geräucherter Speck. 
Hammelfleiſch -» " 
Eßbutter . 
Eier ALLER, 

Il 1 101 
Aale u 
Ban der " 
Hechte la Ste 
Bariche ini SER 
Schlee 0 
Weißfiſche. 

Milch. 


SS 


— 
AN eh neues uu— nn m 


TXXXIXIXIIIXIXXTXNSEXNXNEX XXS 


pirituns 


Täglicher 9 
| 


1889. 


\ 
\ 


— 


ID 
u 
— — 


— 2 


